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Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen 
Krankheiten im Jahre 1954 · 

Nachdrude - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 
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Die Neuerkrankungen an meldep!lichtigeri 
Krankheiten im Jahr t954 

Zu den Hauptaufga)?en der Än:te des öffentlidlen Gesund-
heitsdienstes gehört die Seud::tenbekämpfung. Um diese Auf-
gabe durdtführen zu können, erhalten die Gesundheitsämter 
auf Grund der Verordnung zur Bekämpfung übertragbarer 
Krankheiten v.om 1. Dezember 1938 in erster Linie von den 
Ärzten Angaben über. das Auftreten von Infektionskrank-
heiten in der BeVölke;ung. Bei cten von den Gesundheits-
ämtern zusammengestellten sogenannten ,.sanitätspolizei-
licben Wo~enmeldungen" müssen einige Mängel in Kauf 
geno~men werden, ohne daß dadurch das Hauptziel, deD.. 
verantwortlichen Gesundheitsbehörden einen raschen Uber• 
blick über die Seuchenlage in der Bevölkerun~ zu geben, 
beeinträchtigt wird. Diese Mängel beruhen u. a. darauf, daß 
der Zeitraum einer Woche vielfach nicht ausreid:J.t, einen 
am Krankenbett erhobenen Befund durch bakteriologische 
oder serologische Untersuchungsmethoden zu klären bzw. 
eine vorläufige Krankheitsdiagnose zu beridltigen. Auch 
dürfte be1. leicht verlaufenden Infektionskrankheiten eine 
vorgesdrriebene Meldung eher unterbleiben als bei schwe-
ren Fällen. 

Im folgenden werden die Erkrankungsziffern der wid:J.tig-
sten, im Jahre 1954 gemeldeten Infektionskrankheiten1) be-
sprochen (Zahl der Erkrankungen bezogen ci.uf 10 000 der 
Bevölkerung). 

Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

Krankheit 

Diphtherie .................... . 
Scharlach ......................... . 
Keuchhusten ..•.................... 
Übemagbare Genickstarre •........... 
Übertragbare Gehirnentzündung ..... . 
Übertragbare Kinderlähmung .. . 
Unterleibstyphus ............. . 
Paratyphus .................. , .... . 
Übertragbare Ruhr ................ . 
Bakterielle Lebensmittelvergiftung ..... . 
Bang'sche Krankheit ............... . 
Tollwut bzw. Bißverletzungen durch 

tollwütige oder tollwutverdächtige 
Tiere ............. · ···· · · · · ···· · 

An,.., 
14 "358 
'19 205 
41113 

817 
149 

2 713 
2 664 
2 993 
1 984 
2 557 

1964 

~ 431 ! ,, 
1 744 1 

1953 
auf 111 UUU 

der Bevölkerunp; 

2,9 
16,0 

8,3 
0,2 
0,03 
0,5 
0,5 
0,6 
0,4 
0,5 
0,1 

0,3 

3,7 
14,5 
12,4 
0,2 
0,05 
0,5 
0,7 
0,7 
0,4 
0,7 
0,1 

0,1 

Die Erkrankungfziffer an Diphtherie ist 1954 weiterhin 
zurückgegangen. Die Erkrankungsziffer von 1954 war mit 2,9 
die niedrigste, die seit 1925 im Deutsdlen Reich bzw. im 
Bundes-gebiet festgesteHt wurde. Berücksidltigt man, daß in 
den Zahlen der gemeldeten Diphtherieerkrankungen vermut-
lidl audl solche mit fehlender bakteriologisdl.er Bestätigung 
der Diagnose enthalten sind, so ersdl.eint diese Entwicklung 
redl.t erfreulidl. Es muß aber der weitere Verlauf in den 
nädl.sten Jahren abgewartet werden, ehe hierzu eingehend 
Stellung genommen werden kann. Wie im Vorjahre war die 
Erkrankungsziffer von Rheinland-Pfalz in den Ländern des 
Bundesgebietesam höchsten (1954: 4,9; 1953; 6,2). 

Die Erkrankungsziffer des ScharIa c h s lag mit 16,0 
1954 etwas höher als im Vorjahr, jedoch niedriger als die 
von 1950, die mit 18,2 im Bundesgebiet bisher die höchste 
seit Kriegsende ·war. Es sei besonders darauf hingewiesen, 
daß 1954 ein bisher nicht beobachteter hoher Frühjahrsgipfel 
gegenüber den Vorjahren in Erscheinung trat. Die Erkran-
kungsziffern von Bayern (18,6), Nordrhein-Westfalen (18,4) 
und Niedersachsen (16,4) übertrafen den Durchschnitt für das 
Bundesgebiet. 

Erkrankungen an Keuchhusten wurden 1954 weriiger 
als 1953 gemeldet. Es wurde 1954 der niedrigste Stand seit 
1947 erreicht. 

Bei der übertragbaren Genickstarre und über-
t r a g b a r e n Geh i r n e n t z ü n dun g sind die Erk.ran-
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kungsziffern 1954 gegenüber 1953 geringfügig zurückgegangen. 
Die Zahl der· gemeldeten Erkrankungen an üb e r trag-

b a r er Kinder 1 ä h m u n g war im Bundesgebiet 1954 
um rund 500 Fälle höher als im Vorjahr, aber weit geringer 
als die fast viermal so hohe Zahl des Jahres 1952. Uber --dem 
Bundesdurchschnitt von 0,5 lagen die Erkrankungsziffern von 
Hessen (0,8), Bayern (0,8) und Baden-Württemberg (0,7). 
Während der Anstieg der Ziffern von Bayern und Baden-
Württemberg gegenüber dem Vorjahre relativ gering war, 
hatte er in Hessen ein verhältnismäßig hohes Ausmaß (Hes-
sen 1954: 0,8; 1953: 0,2). 1954 liegen für 8 Länder des Bun--
desgebietes erstmalig auch Angaben über die Zahl der Er-
krankungsfälle vor, die mit Lähmungserscheinungen einher-
gingen (sogenannte paralytische Fälle). Nadl diesen Unter-
lagen wurden 1954 bei 2 620 Kinderlährimngserkrankungen 
rund 63 vH der Fälle mit paralytischen Erscheinungen ge~ 
meldet. 

Die übertragbaren Darmerkrankung e Ii ·hat-
ten im Bundesgebiet 1954 einen niedrigeren Stand als im 
Vorjahr. Beim Unterleibstyphus und Paratyphus wurde im 
Bundesgebiet die niedrigste Erkrankungsziffer seit 1946 fest-
gestellt. Die Erkrankungsziffer des U n t e r 1 e i b s t y p h u s 
betrug 1954 nur rund ein Zehntel der von 1946; sie lag aber 
nodl über der Ziffer im deutsdlen Reidlsgebiet von 1936 (0,4). 
Die Erkrankungsziffern von Schleswig-Holstein waren in den 
Nadlkl"iegsjahren außer 1953 höher als die der übrigen Län-
der des Bundesgebietes. Allerdings muß hervorgehoben 
werden, daß in Sdlleswig-Holstein eine besonders gute 
Erfassung der Erkrankten und Kontrolle ihrer Umgebung 
erfolgt. 

Auch die Erkrankungsziffer des P a rat y p h u s übertraf 
1954 die von 1938 (0,5). Wie im Jahre 1953 standen die Zif-
fern von Bremen {1954: 1,1) und Schleswig-Holstein (1954: 1,0) 
in den Ländern des Bundesgebietes an erster Stelle. Erkran-
kungen an b ak te rie 11 er Lebensmitte 1 ve rg i f-
t u n g waren 1954 weniger häufig als im Vorjahr aufgetre-
ten. Der Bundesdurchschnitt wurde 1954 von den Ländern 
Bayern {1,3) und Harnburg (1,2) übersdlritten. 



Die_ Ziffern der üb ertragbaren Ruhr hatten 1954 
im Bundesgebiet etwa den vorjä.hrigen Stand (0,4). 

Die Zahl der gemeldeten Erkrankungen an T o 11 w u t 
einsdll. Bißverletzungen tollwütiger oder toll~ 
wutver dä eh ti g er Tiere hat 1954 im Vergleich zum 
Vorjahr um rund das Vierfache zugenommen. Die bisher 
auf den östlichen Teil des Bundesgebietes beschränkt ge-
bliebene Tollwutwelle hat sich 1954 erstmalig auch auf Nord-
rhein-Westfalen ausgebreitet. Von den Ländern des Bundes-
gebietes hatte Niedersachsen wie im Vorjahr die höchste 
Ziffer. 

Bei der Bang'schen Krankheit war die Zahl der 
Neuerkrankungen 1954 höher als im Vorjahre. Die hödtsten 
Ziffern in den Ländern des Bundesgebietes meldeten 1954 
Schleswig~Holstein (0,2) und Niedersachsen (0,1). Auch die 

Erkrankungen an Papageie n.k rank h e i t haben 1954 
gegenüber dem Vorjahre geringfügig zugenommen. 

Zusammenfassung 
Die meldepfli<htigen Infektionskrankheiten traten 1954 im 

allgemeinen schwädler auf als im Vorjahr. Am stärksten 
war der Rückgang bei den Diphtherie~ und Keuchhusten-
erkrankungen. Scharlach, Kinderlähmung, Bang'sche Krank~ 
heit und Papageienkrankheit waren 1954 etwas stärker ver-
treten als 1953; jedoch betrug die Erkrankungsziffer der 
übertragbaren Kinderlähmung nur etwa ein Viertel von der 
des Jahres 1952. Stark angestiegen - um das Vierfache -
sind dagegen im Bundesgebiet die Meldungen über Biß-
verletzungen durch tollwütige oder tollwutverdädltige Tiere. 
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Neuerkrankungen an meldepßi<htigen Krankheiten Im Bundesgehlei und In West-Berlln 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
19531) 
1954 

Zeit 
Land 

Sctleswig-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westf. 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Eaden-Württembg. 
Bayern 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
19531 ) 
1954 

Diph-
~herie 

60 018 
47 885 
40 584 
27 156 
20 842 
18 344 
14 358 

466 
146 

1 406 
28 

6 793 
909 

1 602 
803 

2 205 

2 598 
2 165 
1 916 

920 
580 
417 
273 

Schar-
lach 

38 421 
59 440 
86 924 
65 123 
50 471 
70 862 
79 205 

3 231 
2 095 

10 8)3 
859 

26 489 
6 521 
3 781 
8 315 

17 081 

659 
1 547 
7 759 
6 106 
3 315 
4 822 
3 251 

Keuch-
husten 

65 839 
54 607 
57 242 
49 658 
43 860 
60 540 
41 113 

2 5691 1 509 
4 054 

809 
7 473 
5 224 
2 451 
5 777 

11 247 

2 669 
1 538 

Obertragbare 
Genick- Gehirn~ Kinder-
starre entztin- lähmung dung 

Grund z a h 1 e-n 

Bundesgebiet 

1 037 
921 
759 
915 
911 
"918 
817 

naoh 
24 
18 

113 
14 

251 
84 
70 
98 

145 

294 
188 
216 
217 
197 
228 
149 

l&J.dern 
2 
4 
8 

32 
16 
26 
46 
15 

5 404 
1 733 
2 830 
1 269 
9 517 
2 242 
2 713 

( 1954) 

23 741 
345 

1 
655 
349 

93 
469 
704 

!e!t_-_B!r!i~ 8 ) 

33 
37 
24 
30 
41 
37 
32 

2 422 
2 419 
3 49 
2 115 
5 1 . 211 
3 86 
1 85 

Unter-
leibs-
t;yphua 

12 152 
8 357 
5 472 
4 086 
3 355 
3 627 
2 664 

225 
61 

402 
29 

973 
165 
221 
266 
322 

429 
249 
198 
144 
130 
108 
94 

lllb.n-t''""""~""~·· erielle Para- bare .. ~:~ Lebens- :Pleok- ; 
typhua Ruhr _ mittel- fieber 

. . vergiftung . . .. 

6 125 
5 881 

1 600 
962 
007 
025 
299 
046 
984 

5 428 1 
5 114 1 
3 790 1 
3 542 2 
2 993 1 

244 
163 
384 

65 
905 
153 
221 
387 
4 71 

71 
62 

135 
141 

71 
54 
47 

99 
47 

377 
81 

510 
67 
51 

324 
428 

476 
318 
276 
480 
387 
513 
443 

2 054 
'044 
1 837 
2 393 
1 387 
3 194 
2 557 

75 
203 
209 
30 

487 
104 

52 
242 

1 155 

17 
15 

172 
76 

186 
288 
123 

~ 
11 

1 
1 

1 

1 

V e r h ä 1 t n i s z a h 1 e n auf 10 000 der Eevölkeruns 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 1) 2) 

Schleswig-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westf. 
Hessen 
Rbeinland-Pfalz 
Baden-Württembg. 
Bayern 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 1) 2) 1954 

-12 f 95 
10,16 
8,51 
5,64 
4,30 
3,74 
2,90 

2,00 
0,84 
2,13 
Q,45 
4,71 
2,02 
4,93 
1,16 
2,41 

12,36 
10,29 
8,96 
4,23 
2,67 
1t87 
1,25 

8,29 
12,61 
18,23 
1 '·53 
10,41 
14,47 
16,00 

13,90 
12,07 
16 ,_45 
13,96 
18,38 
14,50 
11,64 
11,99 
18,65 

3,13 
7,35 

36,28 
28,10 
15,28 
21,64 
14,84 

Anmerkungen aiehe nächste Seite. 

14,20 
11 '59 
12,01 
10~32 
9,05 

12,36 
8,30 

11,05 
8,69 
6,16 

1'3,14 
5,19 

11 '61 
7,55 
8,33 

12,28 

11,98 
7,02 

:Bundesgebiet 

0,22 
0,20 
0,16 
o, 19 o, 19 
0,19 
o, 16 

nach 
o, 10 o, 10 
o, 17 
0,23 o, 17 
0,19 
0,22 
0,14 o,, 6 

o, 16 
o, 18 
0,11 
o, 14 
o, 19 o, 17 
o, 15 

0,06 
0,04 
0,05 
0,05 
0,04 
0,05 
0,03 

Ländern 
0,01 
0,02 
0,01 

0,02 
0,04 o,oe 
0,07 
0,02 

o,o1 
0,01 
o,o1 
0,01 
0,02 
0,01 
0,00 
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1, 17 
o,:n 
0,59 
0,26 
1,96 
0,46 
0,55 

(1954) 2) 
0,32 
0,13 
0,52 
0,02 
0,45 
0,78 
0,29 
0,68' 
0,77 

2,01 
1,99 
0,23 
0,53 
0,97 
0,39 
0,39 

2,62 
1,77 
1,15 
0,85 
0,69 
o, 74 
0,54 

0,97 
0,35 
0,61 
0,47 
0,68 
0,37 o,-6a 
0,38 
0,3_5 

2,04 
1. 18 
0,93 
0,66 
0,60 
0,48 
0,43 

1,32 
1,25 
1,14 
1,06 
0,78 
0,72 
0,60 

1,05 
0,94 
0,58 
1,06 
0,63 
0,34 
0,68 
0;56 
0,51 

0,34 
0,29 
0,63 
0,65 
0,33 
0,24 
0,21 

0,35 
0,20 
0,21 
0,21 
0,27 
0,42 
0,40 

0,43 
0,27-
0,57 
1,32 
0,35 
o, 15 o, 16" 
0,47 
0,47 

0,44 
0,65 
0,39 
0,50 
0,29 
0,65 
0,52 

0,32 
1,17 
0,32 
0,49 
0,34 
0,23 
Op 16 
0,35 
1,26 

o,oe 
0,07 o,eo 
0,35 
0,86 
1,29 
0,56 

O,GO o,oo o,oo p,oo o,oo 

o,oo_ 
.-

o,oo 
o,~ 



Zeit 
Land 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 1) 
1954 

SCbleawig-Holet. 
Hamburg 
Biedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Weatf. 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-'fU.rtitmbg. 
~ern 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 1.) 1954 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 1) 2) 1954 

Schleawig-Holst. ~ 
·Hamburg 
N1ec1eraachaen 
lireman 
Bordrhein-Weatfi 
Hessen 
Rheinland-P:talz 
Baden-Württembg. 
~·rn 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
19531) 2) 1954 

nod:t: Neyerkraakungen an meJdepllchtlgen Krankheiten. 

Kind-
bett-
fieber 

Fieber-
hafte la. ... - .... s"Oh 
Fehl- !Malaria r-'~ank- TraChom 'flilaräini 

3) gebur~) 4) hei %J 

.530 1 172 
358 889 
249 836 
149 588 
108 294 

96 227 
51 160 

1 
4 

8 
9 
3 
2 

24 

24 
9 

12 
9 
2 

1 

1 
34 

1 
65 

1 
13 

5 
40 

. 
4 
1 

2 026 
1 539 

167 
24 
23 
14 
15 

2 
8 
2 

1 

2 

325 
61 
26 

6 

G r u n d z a h 1 e n 
Bund-esgebiet 

152 
204 
201 
298 
257 
360 
431 

121 
120 
87 
B4 
36 
42 
27 

20 
117 
55 

8 
7 

nach Ländern (1954) 
39 
5 

94 
1 

56 

3 
1 

10 
1 
2 

2 

41 2 -
41 2 -
37 3 -

117 ~ ? 

!!!t_-_B!r!~ B) 

5 
2 
2 
1 
3 
4 
9 

Weil'sdle 
Krank-

heit; 
6) 

200 
240 
156 
126 
76 

12 
10 
18 

3 
11 

5 
11 

6 

6 
5 

Papa-
geien-
knnk-
hei.t 

7 

13 
2 

14 
65 
86 

2 
15 

2 
1 
3 

25 
1 

26 
11 

3 
8 

Ver h ä 1 t n-1 s z a h 1 e n auf 10 000 der Bev8lkerung 

0,47 
0,32" 
0,22 
o," o, 10 
0,09 
0,05 

0,03 
0,03 

0,02 
o,o9 
0,04 
·0,01 
0111 

0,51 
0,20 
0,26 
0,20 
0,04 

0,02 

0,03 
0,23 
0,07 
0,20 
0,01 
0,17 o,o., 
0,19 

o,o9 
0,02 

0,44 
0,33 
0,04 o,oo 
o,oo o,oo o,oo 

0,01 
0,05 o,oo 
o,oo 

o,oo 

1,55 
0,29 o, 12 
0,03 

o,oo 

Bundesgebiej; 
0,03 0,03 
0,04 0,03 
0,04 0,02 o,o6 o,o2 o,o5 o,o1 
0,07 0,01 
0,09 0,01 

nach Ländern 
0,17 0,01 
0,03 0,01 o, 14 0,02 
0,02 0,02 
0,04 0,00 
0,09 o,oo 
0,13 0,01 
0,05 o,oo 
0,13 o,oo 

0,02 
0,01 
0,01 
o,oo 
0,01 
0,02 
0,04 

o,oo 
0,01 

o,oo 

o,oo 
0,02 
0,01 o,oo o,oo 

(1~54) 2) 
0,01 

o,oo 

0,00 

0,04 
0,05 
0,03 
0,03 
0,02 

0,05 
0,06 
0,03 
0,05 
0,01 
0,01 

0,03 
0,02 

0,01 

o,oo 
O,OQ 
o,oo o,o1 
0,02 

0,01 
0,09 o,oo 
0,02 o,oo 
0,06 o,oo 
0,04 
0,_01 

0,01 
0,04 

Milz-
brand 

20 
25 
20 
18 
22 

2 
z 
1 

10 
4 

o_,oo 
0,01 
o,oo o,oo o,oo 

o,oo o,o1 
o,oo 
o,oo 
o,oo o,oo 
0,01 o,oo 

Triohi.- ~ollwut nose 

-463 
4 

41 
3 

2 
2 

o, 10 o,oo 
0,01 o,oo 

0,01 
0,01 

11 
238 
139 
423 

1 744 

66 
1 

862 
641 
165 

1 
B 

78 
16 

~ 

o,oo 
o,o~ o,o, o,og 
0,35 

0,28 o,o1 
1, 31 

0,44 
0,37 

o,oo 
0,01 

o,oo 
0,35 
0,07 

1) BerichtszeitrRum 1954: Bundesgebiet 3.1.1954- 1.1.1955; West-~rlin 1.1.-31.12.1954.- 2) Vorläufiges Ergeb-
nis.- 3) Bezogen auf die weibliche Eevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahren.- 4) In den Jahren 1948 bis 
1949 einschl. Rücktäll,, ab· 1950 nur Neuerkrankungen; 1950:26), 1951:43, 1952:14, 1953:4, 1954:9 Rückfälle; 
West-Berlin im Jahre 1953:5 Rückfälle, 1954:1 Rückfall.- 5) Ausaardem 1 Neuerkrankung an Maltafieber in•Rhein-
land-Pfalz.- 6) Einschl. der übrigen Leptospiresen in Bayern.- 7) Einschl. Ornithose (Niedereaehsen : 2 Fälle). 
Ferner wurden im Berichtsjahr 1954 noch gemeldet: 1 Neuerkrankung an· Lepra (Hessen) 1 Neuerkrankung an Rüekfall-
fieber (Hessen).- 8) In West-Berlin sind 1954 noch 3 Neuerkrankungen an Tetanus, 3 an Canicolafieber, 3 an 
Darmbrand, 4 an Mikrosporie und 1 an Queenslandfieber erfasst worden. 
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Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten in den griiße~n1Till'WllibUlgabezirken 
des Bundesgebietes und in West~Be!'lin.I9~41Pld t953 

. - . -
1954 f1953 1954 1953 1954 1953 1954 l195:i 

Tollwut sowie Biß-
Land Diphtherie Scharlach Kinderlähm:Ung verletzunge~ durch_ 

tollwütige oder toll-
Reg.-Bez. ~tverdäch~ige Tiere 

Anzahl Auf 10 000 .Anzahl Auf 10 000 Anz~h_l 
Auf 10 000 Anzahl Auf 10 OOÖ 

d. Bevölkg. d .. Bevölkg. d.Bevölkg. d.Bevölk..~ 
' 

Schleswig-Holstein 466 2,0 2,5 3 231 13,9 13,2 74 0,3 1,9 66 0·, 3 o, 1~ 
. 

Harnburg 146 o,s" 1 '5 2 095 1 2' 1 18,2 23 o, 1 0,4 1 o,o -
Niedersachsen 1 406 2,1 3,1 10 815 16,4 13,8 345 0,5 0,4 862 -1 '3 0·,5; 
Reg.-Bez. Hannover 223 1,6 2,1 1 732 12,5 11,2 197 1. 4 0,7 400 2, 9· -

" " Bildesheim 16a 1, 7 3,6 1 954 20,2 15' 1 28 0,3 0,4 250 2,6 2,2 
" " Lüneburg 578 6 '1 7,2 1 308 1 3, 9 11 ,2 30 0,3 0,5 106 1 '1 0,9 
" " Stade 50 0,8 1,9 895 14,8 10,8 16 0,3 0,6 91 1, 5. (_), '3. 
" " Osnabrück 61 0,9 1. 2 978 14,3 9,7 22 0,3 0,4 2 o,o -
" " Aurich 1 91 5,2 8,7 708 19,2 14,0 3 o, 1 0,3 - - -Verw. " Braun-

schweig 84 1,0 1,3 1 997 23,4 21,5 43 0,5 0,2 13 0,2 0 ,1 
" " Oldenburg 51 0,7 o,8 1 243 16,0 17,4 6 0,1 0,2 - - -

Bremen 28 0,5 1,8 859 14,0 19,8 1 o,o 0,3 - - -

Nordrhein-Westfalen 6 793 4,7 6,2 26 489 18,4 14,2 655 0,5 0,2 641 0,4 -
Reg.-Bez. Düsseldorf 2 196 4,6 6,8 7 780 16 '2 13,3 241 0,5 0,2 2 o,o -
" " Köln 421 2,3 2,8 3 260 17,'7 12,3 90 0,5 0,1 5 o,o -
" " Aachen 333 3,9 4,8 1 1 21 13,3 1 0' 1 18 0,2 o,o - - -
" " ~,'lüns ter 1 333 6,4 8,1 4 386 21,2 15,7 1 76 0,9 0,2 3 o,o -
" " Detmold 724 4,7 6,4 2 982 19,4 13,7 46 0,3 0,3 631 4. 1 -
" " Arnsberg 1 786 5,4 6,3 6 960 21,0 16,8 84 0,3 0' 1 - - -

Hessen 909 2,0 2,5 6 521 14,5 14,7 349 0,8 0,2 165 0,4 0,1 
Reg.-Bez. Darmstadt 341 2,4 2,4 1 840 1 3, 1 16 '1 123 0,9 0,3 19 0' 1 o,o 

" " Kassel 194 1 ,5 2,3 1 895 1 5' 1 13,7 133 1 • 1 0,3 107 0,9 0,4 
n " Wiesbaden 374 2,0 2,6 2 786 15' 1 14,4 93 0,5 0,2 39 0,2 o,o 

Rheinland-P:falz 1 602 4,9 6,2 3 781 11 '6 10,7 93 0,3 0,2 - - -
Reg.-Bez. Kahlem~ 4 72 4,9 7,5 1 348 14,0 10,6 37 0,4 0,2 - - -

n " Tri er 102 2,2 1 ,6 396 8,7 6,5 8 0,2 0,2 - - -
" n Montabaur 161 6,5 8,2 145 5,9 9,4 8 0,3 0,5 - - -
" " Rheinhessen 39 0,9 1. 3 337 8,1 11 '1 14 0,3 0,2 - - -
" " Pfalz 828 7,1 8,4 1 555 13,4 1 2, 6 26 0,2 0,2 - - -

Baden-Württemberg 803 1,2 1 • 3 8 315 12,0 12' 6 469 0,7 0,6 1 o,o -
Reg.-Bez. Noi-dWirt-

temberg 240 0,9 1 • 2 3 516 13,3 14,2 94 0,4 0,9 1 o,o -
" " Nordbaden 156 1,0 1, 3 2 001 13,0 13,6 114 0,7 0,2 - - -
" " Südbaden 333 2,2 2,1 1 337 9,0 10,4 150 1,0 0,7 - - -
" " Südwürtt.-

Hohenz. 74 0,6 o,s 1 461 11 '5 10,8 111 0,9 0,5 - - -
Bayern 2 205 2,4 2,8 17 081 18,6 17,2 704 0,8 0,7 8 o,o o,o 
Reg.-Bez. Oberbayern 919 3,6 3,1 4 097 16,2 1 7,2 364 1 ,4 0,9 - - -

" " Niederbayern 87 0,9 1 ,4 1 270 12,6 14 '5 193 1,9 0,7 1 o,o -
"· " Oberpfalz 220 2,5 2,7 1 441 16,3 1';,4 32 0,4 0,2 1 o,o o,o 
" " Oberfranken 277 2,5 4,0 3 884 35,6 26,8 7 0' 1 0,4 - - -
" " Mittel-

franken 347 2,7 3,9 2 930 22,5 23,5 31 0,2 0,4 - - -
" " Unterfranken 205 2,0 2,4 1 291 12,4 10,6 33 0,3 0,7 6 o, 1 -
" " Schwaben 107 0,9 1,7 2 057 16,5 12,4 41 0,3 1. 0 - - -

Stadt-Landkrs.Lindau 43 7,0 2,4 111 18,0 10,9 3 0,5 1. 3 - - -
Bundesgebiet 14 358 2,9 3,7 79 187 16,0 1 4. 5 2 713 0,5 0,5 1 744 o,-4 o, 1 

West-Berlin 273 1 • 2 1,9 3 251 14,8 21,6 85 0,4 0,4 1 6 0. 1 0,4 
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nOdl: Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten in den größeren Verwaltungsbezirken 
dea Bundaspbietes und in West-Berlln i954 und t953 
1954 119~·3 1954 \1953 1954 \1953 1954 11Q~~ 

Unterleibstyphus Paratyphus Übertragbare Ruhr Bakt.Lebena-
L a n d mittelvergiftung 

Reg.-Bez. ' 
••hl ~~.!~,e?o Anzahl 

1 ~~.!~,e~~ Anzahl ~~~.!~~e~o Anzahl IR.!~P 

lsohl _u~1Rt.in 225 1,0 1,2 244 , ,o 1,4 99 0,4 0,3 75 0,3 0,5 

61 0,4 0,3 163 0,9 0,7 47 0,3 0,5 203 1,2 2 ,"i 

1.,. en 402 0,6 0,7 384 0,6 0,8 377 0,6 0,3 209 0,3 2,2 
Reg.-Bez. Hannover 85. 0,6 0,7 5.1 0,4 o,6 40 0,3 0., 20 o,, 0,2 

n n Hildesheim 76 0,8 0,7 43 0,4 0,9 17 0,"2 0,2 40 0,4 0,8 • • Lüneburg 47 0,5 o,~_ 38 0,4 0,3 44 0,5 0., 13 0., 10,0 • " Stade 37 0,6 0,6 88 , ,5 , . , 18 0,3 0,2 7 0., 5,4 • " Osnabrück 38 0,6 0,8 45 0,7 1 ,-Q 15 0,2 0,5 15 0,2 0,3 
" n Aurich 8 0,2 0,2 56 1 • 5 3,0 3 0,1 0,1 , o,o o,o 

Ver\v. n Braun-
achweig 51 0,6 0,7 44 0,5 0,4 4 o,o o,o 33 0,4 0,4. 

• n Oldenburg 60 o,8 0,5 19 0,2 0,8 236 3,0 0,9 80 1,0 0,3 

29 0,5 o,a 65 1 • 1 2,2 81 1 • 3 2,4 , o,o -
' •tfalen 973 0,7 0,7 '905 0,6 0,7 510 0,4 0,3 487 0,3 0,3 

Reg.-Bez. Düsseldor:f 247 0,5 0,6 234 0,5 0,7 .233 0,5 0,3 204 0,4 0,2 
• " Köln 94 0,5 0,8 161 0,9 1,0 146 0,8 0,4 58 0,3 0,3 
• • Aachen 64 0,8 0,4 96 , '1 1,0 6 0. 1 0,2 14 o,2 o-, 1 
" • Münster 118 0,6 0,7 104 0,5 0,5 16 0,1 0,2 45 o,2 o,, 
• " Detmold 134 0,9 0,7 97 0,6 0,9 1 o,o o,, 14 0,1 0,2 
n n Arnaberg 316 1,0 0,8 213 o,6 0,6 108 0,3 0,4 152 0,5 0,7 

u. 165 o,4 0,7 153 0,3 0,6 67 o, 1 0,4 104 0,2: 0,2 
Reg.-Bez. Darmstadt 42 0,3 0,6 46 0,3 0,4 27 0,2 0,5 20 0,1 0,3 

n n Kassel 47 0,4 0,5 51 0,4 0,4 15 0,1 0' 1 16 0' 1 o,o 
n n Wiesbaden 76 0,4 0,9 56 0,3 0,9 25 0' 1 0,4 68 0,4 0,2 

Rh,oinl ane-Nol • 221 0,7 0,5 221 0,7 o,6 51 0,2 o,, 52 0,2 o,, 
Reg .. -Bez .. Koblenz 51 0,5 0,6 127 1 • 3 0,9 27 0,3 o,o 28 0,3 0,2 

" " Tri er 82 1 ,8 0,7 27 0,6 0,9 1 o,o 0,1 10 0,2 0,2 
• " M.ontabaur 12 0,5 0,3 28 1 • 1 0,7 10 0,4 o, 1 - - -
" " Rheinhessen 38 0,9 0,5 8 0,2 o, 1 4 0,1 o,o 2 o,o -
n n Pfalz 38 0,3 0,4 31 0,3 0,3 9 0,1 0.1 12 o,, 0. 1 

266 0,4 1 '4 387 0,6 0,5 . 324 0,5 1 • 1 242 0,3 0,4 
Reg.-Bez. Nordwürt-

temberg 126 0,5 2,5 169 0,6 0,4 54 0,2 o,o 78 0,3 0,3 
" " Nordbaden 47 0,3 0,5 60 0,4 0,5 93 0,6 3,9 40 0,3 0,2 
" • Südbaden 54 0,4 0,7 90 0,6 0,7 119 0,8 0,7 46 0,3 0,6 
" " SüdwUrtt.- . 

Hohenz, 39 0,3 0,8 68 0,5 0,3 58 0,5 0,1 78 0,6 0,4 

"";, ·~n 322 0,4 0,5 470 0,5 0,6 428 0,5 0,3 1 155 1,3 0,4 
R~g.-B~z. ~~e~o~ern 58 0,2 0,3 273 1 '1 0,3 257 1,0 0,6 241 1,0 0,6 

60 0,6 0,6 28 0,3 0,5 28 0,3 0. 1 33 0,3 o,, 
" " i~. 43 0,5 0,6 41 0,5 0,6 9 "0, 1 0,3 26 0,3 0,2 
" n 33 0,3 0,6 21 0,2 0,3 3 o,o - 211 1,9 0,3 
" " :;;;' t!!l- 66 0,5 0,4 34 0,3 0,5 33 0,3 0,3 426 3,3 0,5 
" " nn 32 0,3 0,6 45 0,4 2,5 54 0,5 0,2 118 , • 1 0,6 
" " 30 0,2 0,4 26 0,2 0,4 36 0,3 0,2 100 0,8 0,5 

Stadt-Landkreis .,cx, '• - - 0,3 2 0,3 0,2 8 1 • 3 - - - -
... -· biet 2 664 0,5 0,7 2 992 0,6 0,7 , 984 0,4 0,4 2 528 0,5 0,6 

I""" " 94 0,4 0,5 47 0,2 0,2 443 2,0 2,3 123 0,6 , • 3 

Orvdc t H. Buchno & Sohn, Grop_hlscher Betrieb, Wiesbaden 


